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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro . 102 .
Donnerstag , den 13 . April 1837.

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 8. April . Das heute erschienene Re ,

zlrrmigsblatt , Nr . 19 , enthält eine großh . Verordnung
»m 21 . Marz , die Errichtung eines evangelischen Prrdi ,
jnseminariums berr .

Oesterreich .
Wien , 4 . April . Seit 3 Tagen laufen von allen

Ach» nachthei
'
lige Berichte über die sich überall äusscrnde

tznldelskrifls ein. Kaum hatte die letzte Post aus Kon -
jimtmopcl vom 14 . März die Nachricht der dortigen
Adkrisis und den Fall deS Hauses Morell gebracht ,
so Neffen Briefe aus Bucharest vom 22 . und aus Jassy
vom 24 . März mir ähnlichen Klagen über die Stockung
des Handels und alles Verkehrs ein - In letzterer Stadt
We aller Handel gänzlich , und da die Jahreszeit der
Abreise der Bojaren auf ihre Enter nahe ist, so war noch
km Ende abzuseben. Heute bringen die neuesten Triester
Lu

'
cfe vom 1 . April abermals Fallimente und in Vene,

big, Padua und Mailand fleht es eben so traurig aus .
Unser hiesiger Platz leidet zwar auch etwas durch diese
h-indelsknsis , allein nn Ganzen steht hier der Kredit
noch unerschütterlich fest . Tie Nationalbank hat den
Nkonto nicht erhöht und wir fühlen keinen Geldmangel .

Redigirt uItter Verantwortlichkeit von PH . Macklok .

Verschiedene «.
Danzig , 25 . März . Eine hiesige Großhandlung erhielt vor

eiaiger Zeit «on einem geachteten Handlungshuus » in Marseille
einen Brief , der den Vorschlag zur Einsendung einer Quantität

Sükfrüchte enthielt , wobei die Hoffnung ausgesprochen wurde ,
baß ein Geschäft mit diesem Artikel aus dem hiesigen Platze
«M renlirm dürfte . Für den Fall der Annahm » des Vor -

Mqs wurde gebeten , die Antwort nickt direkt nach Marseille ,
sintern an eine namhaft gemachte Handlungsffrma in Paris m
rbmsirm , die da - Weitere besorgen würde . Die hiesige Groß¬
handlung. welcher dergleichen Handelsartikel nicht konvemrten ,
d«t rat Geschäft einer andern hiesigen Handlung an , uns diese
ging darauf ein . Die Antwort wurde verlangter Maßen nach
Paris gesandt und nach Verlauf einiger Zeit gieng Las Aviso
MW eie Faktura über dir per Amsterdam angeblich erfolgte Ab -

sindnng der Südfrüchte hier ein . Vierzehn Tage später wurde
der hiesigen Handlung s Konto diele « Geschäfts ein Weckfel
über dmckmsend Thaler vräscittirt . den si« aber zu »ccepciren
Ausland nahm , da die Maaren noch nicht eingestrichen waren .
Dieser Umstand gab Veranlassung zu einer direkten Korrespon¬
denz mit dem Marseiller tzandlunashause , und von diesem ging
temi mich bald eine Aufklärung der Sachs ein : eine Gratula¬
tion wegen des verweigerten AcceptS . da es weder einen , Wechsel
über MO Thaler ausgestellt , noch von dem ganzen Geschäft mit

Südfrüchten etwas wisse , auch mit der namhaft gemachtn Ha -W-

sinMrma in Paris niemals in Geschäftsverbindung gestanden
habe.

— Eine ganz neue Erscheinung , die Mer Augen auf sich zieht ,

hat sich , seit einigen Monaten , an Schwedens ästhetischem Hon -
zonte gezeigt , nämlich eine unter der Leitung des Hrn . Haesser ste¬
hende deutsche Operngesellschaft , die mit dem größten Beifalle in
Golhenburg , Malmö , Lhristranstad und mehreren Städten aufge¬
treten , und wahrscheinlich auch in der Hauptstadt Vorstellungen
geben wird . Dieser Beifall ist auch sehr natürlich , indem theil «
die Mitglieder der Gesellschaft recht gut sind , theils die Wahl der
Opern sehr befriedigend ist , und das musikalische Leben hat sich
m den Landstädten Schwedens durch Las stete Hören eine « Mozart ,
Weber , Rossini , Bellmi . Auber , Herold u . s. w . ganz neu gestal¬
tet . Man wünscht auch allgemein , daß sich dieses schöne Unter¬
nehmen erhalle , damil diese herrlichen Genüsse nicht blos vorüber¬
gehend seyen , und dazu ist auch , durch den fleißigen Besuch der

Vorstellungen , Lurch den wahren Enthusiasmus , womit sie ausge¬
nommen werden , aller Anschein vorhanden .

— Der Mond , den man im allgemeinen Leben tothen
Mond nennt , ist der Mond , der im April anfängt zu scheinen .
Eine Idee , der man allgemein Glauben schenkt , über den Einfluß
dieses Mondes . ist, daß während seiner Dause wir ein abscheuliches
Wetter haben : Regen , Kälte , Nebel , Schnee u . s. w . ; daß dieser
Mond also den Produkten der Erde schädlich sey. Der rolheMond
von I8S7 , der aussergewöhnlick , oder vielmehr , was man seit lau¬

ster Zeit nicht gesehen . Len 5 . d . M angefangen hak . wäre wohl
un Stande , die in diesem Bezugs verbreitete Meinung zu bestäti¬

gen ; denn es wäre wohl schwer , sich ein schlechteres Wetter zu den¬
ken , als daS der letzten Tage . Uitterdeß weiß vielleicht nicht Je¬
dermann . was von diesem rochen Monds zu hatten sey. Die Gärt¬

ner haben ihr System , die Physiker haben ein anderes . Der ge¬

lehrte Hr . A - ago hat beide zufrieden gestellt . Nach erster » werden

di« Blatter u . Knosp -» , welche bei heiterm Himmel dem Schein «

deS rochen Mondes ausgesetzt sind , roth , d. h . gefrieren , obgleich
das Thermometer über Null stehen bleibt . Die Gärtner setzen
noch hinzu , daß . wenn ein bedeckter Himmel die Strahlen des

Mondesaufhalte , ober dieselben verhindere , bis zu den Pflanzen
zu gelangen , die nämlichen Erscheinungen nicht statt finden . Die

Physiker hingegen läugnen diese Kälte erzeugende Eigenschaft des

Mondes und stellen den rothenMond unter die VolSvvrur -

tbeile . Hr . Arago bedient sich einer von Hrn . Wels gemachten

Entdeckung , um zu erklären , wie während der Nacht die Körper '

und di« Pflanzen auf der Oberfläche der Erve eine Temperatur er¬

langen , welche von derjenigen der Atmosphäre , die sie umgiebt ,
verschieden ist ; dieser Unterschied ist von 6 , 7 bis 8 Grad unter

Lein Thermometer . Nun ist aber erwiesen , daß dieser Unterschied
blos während einer ganz Helsen Witterung fühlbar
wird . Ist der Himmel bedeckt, so hat das Phänomen nicht mehr

statt . Da aber das Wetter hell ( sternhell ) feyn kann , selbst

wenn der Mond uiikergeqangen ist , so irren sich die Gärtner ,
wenn sie die besprochene Wirkung blos den Strahlen des rothen

Mondes zuschreiben ; diese Strahlen sind zwar ein untrügliches

Zeichen eines bellen Himmels , allein das Weiter kann hell seyn ,

ohne daß der Mond am Horizont sich zeige . Ausserdem wollen

wir , was unfern jetzigen »oihen Mond betrifft , diejenigen unse¬

rer Ksser , welche dessen Ende kennen möchten , melden , daß er

den 20 d . M . voll wird , und daß wir den 4 . Mai , um 7 schr

II Minute » Abends . Mit einem neuen Monde beschenkt werden .

Hoffen wir , daß wir alsdann eines Wüuers los werden , der

schon acht Monate dauert .
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Literarische Anzeigen .

Preis - Ermäßigung
der

großherzoglich badischen -

Staats ^ und Regierungsblätter
von L8O8 bis und mit 1886

34 Jahrgänge .
Um die Anschaffung der vollständigen Staats - und Regierungsblätter (81 Jahrgänge )

jedem Staatsbeamten , Advokaten , Gemeinden rc. re. möglichst zu erleichtern , setzen
wir den jetzigen Preis von

53 fl . 21 . kr. auf TT fl . — gegen baar .
Diesen herabgesetzten Preis lassen wir bis 1 . Mai 1837 fortbestehen ; bei Verfluß dieser

Zelt tritt der ursprüngliche Preis von ö3 . fl . 21 kr. wieder ein.
Einzelne Jahrgänge werden fortwährend, jedoch nur zn den ursprünglichen

Preisen abgegeben .
Karlsruhe , im Februar 1837 .

Komtoir - es Staats - und Regierungsblattes .

Konsirmationsgeschenk .
In August Pßwalds Universttätsbuchhandlung L» Hei¬

delberg ist zu haben :

Gebaullngsftrrrlden
für

Jüuglinge und Jungfrauen
nach ihrem

feierlichen Eintritte
in die Mitte reiferer Christen .

Ein Konsirmationsgeschenk
und

Beitrag zur häuslichen Andacht
von

Do . Moriz Ferdinand Schmalz .
SechÄe , verbesserte Auflage , mit einem Kupfer . 8 . Ele¬

gant geh . Preis 1 fl . 48 kr.
Eine Mitgabe bei dem ersten Schritte in ' s reifere Le¬

ben wünscht jeder , von dem ein liebes Augehöriges denselben
zu machen im Begriffe steht , ihm zu bieten , und was
könnte für beide Theile willkommener seyn , als ein solcher
treuer Führer von so bewährter Hand , der nicht nur auf
der Bahn des Lebens , sondern auch auf den Ruhepunkten ,

Benehmen und Verhalten so zeichnet , daß die Richtung zm
höher « und wahren Glücke stets vor Augen bleibt . Dü

allgemeine Anerkennung des Buches hat dieses am besten
bestätigt . _

Bei I . K . G . Wagner in Neustadt a . d . Orla ist so
eben erschienen und in der G . Braun ' schen Hofbuchhand¬
lung in Karlsruhe , so wie in allen übrigen Buchhandlun¬
gen Deutschlands zu erhalten :

Wilhelm , De . I . CH . B ., Andachtsbuch für erleuchtete
christliche Familien in kirchlichen Vorträgen über ver¬

schiedene Stellen der heiligen Schrift . 1s Heft . gr . 8 .
geh . Preis 18 kr .

Um diesem Andachtsbuche den erwünschten Eingang in
allen Familien zu verschaffen , und dessen Ankauf zu erleich¬
tern , erscheint dasselbe in monatlichen Lieferungen zu dem

billigen Subskriptionspreise von 18 kr . Der große und
deutliche Druck ist selbst für die schwächsten Augen leserlich
und klar , und verpflichten sich die resp . Subskribenten zur
Abnahme -des ganzen Werkes von 12 Heften .

So eben ist erschienen und in Karlsruhe und Baden in
der O . R . Marr '

schen Buchhandlung vorräthig :

F r a u e u b i b l i o t h e k ,
oder : Handbuch aller Kenntnisse , welche das weibÜche Ee-
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schlecht in jedem Alter , Stande und Verhältnisse , in Be »

zichung auf die Wirtschaft , als Ehefrau und Mutter und
in der Stellung zum Gesinde zu wissen nöthig hat . Be¬

stehend in einer lexikalischen Ordnung und Zusammenstest -

liwz alles dessen , was bisher über die Kochkunst , Kennt -

«iß des Materials und der Stoffe , Handarbeiten , Frauen -

recht, Kindererziehung , Gesindeordnung , Körperpflege u . s w.
erforscht ist , und wodurch alle über diese einzelnen Wissen¬
schaften erschienenen Hand - und Hiilfsbiichcr und Rathge --

! der entbehrlich werden . Bd . I , Z2 Bogen im clcg. Um¬

schlag, broschirt . Preis 1 fl . 12 kr .
Das ganze Werk wird 8 — 10 Bände enthalten und

tiMN ungefähr 2 Jahren beendigt seyn.
Lewe nts Verlagsbuchhandlung .

Eine Sendung hievon ist unterwegs .

Karlsruhe . ( Logis zu rermiethen . ) 3 « der Mitte
bi »ordern Zirkels , Mo . 17 , ist der obere Stock ( in den Man¬
sarden) , bestehend aus S in einander gehenden Zimmern , Küche ,
stiller, Speicher , gemeinschaftlichem Waschhaus re. , auf den 23 .
Mi zu rermiethen . Nähere - Auskunft hierüber wird im untern
Clockdesselben Hauses gegeben .

Karlsruhe . ( Erl e digte
'
Skelle .) Bei der Domäne » ,

«rmltung Pforzheim ist ein Assistent mit einem jährlichen Ge -
hall ron 6Ü0 fl. anzustells » . Die Bewerber um diese Stelle
faden sich binnen vier Wochen bei Großherzogsicher Hofdomä -
ninkammer , unter Anschluß ihrer Legitimalionsurkunden , schrift¬
lichzu melden .

Waibstadt . ( Stadimühle - Verpachtung . ) Di »
PMeit der Stadlmühle endet sich bis den 2 . April 1833 .

Diesem zufolge hat man beschlossen , solche wieder in ein «
milm 6jährige Pachtzeik zu begeben , wozu man Tagfahrk auf

Donnerstag , den 27 . April d. I . ,
Morgens S Uhr ,

«es dem Rathhaus anberauutt ' hat . Dieselbe besteht in einem
Schäl > und 4 Mahlgängen in gutem Zustands .

Mm man hiezu die Gteigerunglustigen rinlabet , bemerkt
man, daß auswärtige Steigerer mit legalen Sitten - und Ber -
m

'
vMszeiignissei, gehörig sich auszuweisen haben .

Waibstadt, den s . April 1837 . .
Bürgermeisteramt .

B e i t «- n h e -i m e r.
, ,

-rät . Eller , Rathsschr .
Rr . 778. Neustadt ! "

(D i enstantra g.) Bei diesseiti .
Ser Stelle kann nach Verlauf von 2 oder 3 Monaten ein Thei -
lmigSkommissär Anstellung finden .

>

Neustadt, den 3 . April 1837 .
Großh . badisches f . f . Amtsrevtsvrat .

Reichert .

Pforzheim . ( Erledigte Wä rkerinstelle . ) Di «
stelle einer Wärterin im hiesigen großherzogl . Taubstummen -Insti -
titte ist m Erledigung gekommen . Zur Maasnahme für diejeni -
zen, welche sichzu melden Liist tragen , dient rvrlänfig zur N r̂ckrichk :

Die Wärterin , von ledigem oder Wittwcnstande . darf nicht
unter 3» Jahren alt , muß in der Behandlung von Kin¬
dern, in den weiblichen Arbeiten , worunter insbesondere Klei -
tprmachcn, Nähen , Spinnen , Stricken . etwas Spinnen und
Wachen verstanden ist — cssahreii sepii . Dieselbe hat hier -
uber zvwohl , als über ihren Leumund und Gesundheits -

^ rhältnisse amllich legalisirte Zeugnisse beiznbringen . Der
Gehalt besteht jährlich in70si , baar . nebst freier Kost , Woh¬
nung , Holz , Licht , Wäsche , Bett , Arznei und ärztlicher Be¬
handlung in kranke » Tagen . Eine vierteljährige Aufkündigung
wird gegenseitig Vorbehalten .

Die Meldung hat innerhalb 3 Wochen , von heute an , bei dem

Vorstande deS Instituts in frankirten Briefen zu geschehen . Spä¬
tere Eingaben werden nicht mehr berücksichtigt .

Pforzheim , den 31 . März 1837 .
Großh . Verrechnung des Taubstummen - Instituts .

Hölzli » .
Karlsruhe . (Hausvsrsteigerung .) Dar GeNeral -

lieutenant Frhr . po » Stockhor n'
sche HauS Nro . 10 der Erb¬

prinzenstraße dahier mit Garten und sonstiger ZugehörLe wird ,
der Erbthsilunz wegen , am

Freitag , den 21 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst nochmals öffentlich versteigert , und bei erfolgen¬
dem annehmbaren Gebot der endgültige Zuschlag sogleich ertheikt
werden .

Karlsruhe , den 6 . April 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsreviforat .

K e r l e r .
Mosbach . (Liegenschaftsversteigerung .) BisDiens -

tag , Len 25 . d . M - , Morgens 8 Uhr . werden im Posthause da -

hier folgende zur Erbschafrsmaffe des dahier verstorbenen großh .

Pvsthalters , Franz Leonhard Meßner , zugehörige Liegenschaften ,
vorbehaltlich obervormundschafllicher Genehmigung , der Erbthei -

kung wegen , öffentlich versteigert werden ; wobei bemerkt wird ,
daß auswärlige Steigerer sich mit einpm Vermögens - und Leu¬

mundsattestat auszuweisen haben .

Eine zweistöckige Behausung lammt Scheuer , Stallung , Hvf -

raithe , Dungyvf und einem 12 Rüthen großen Pflanzgarten mit

der Realwirthschaftsgerechtigkeit zum badsschell Hof , vor dem

untern Thor , an der Poststraß « ron Heidelberg nach Würzburg

gelegen . 2.
Obngefähr S Morgen Wiesen , 2 '/ , Viertel Acker und 35 Ru¬

then Pflanzgarten in den besten Lagen der MvSbacher und Ne -

ckarelzer Gemarkung .
MoSbach , den 6 . April 1837 .

Großh . badisches AmtSrevisorat .
T r a u b .

vilt . E . Fischer .

Kirchheim . ( Hvlzversteigerung . ) Die Gemeinde

Kirchheim versteigert
Mittwoch , den 19. d . M .,

Morgens 10 Uhr ,
aus ihrem Gemeindswalde 12 eichene Stämme (vorzüglich schöne

Holländer ) .
Der Sammelplatz ist im Walde bei der Schützenhütte .

' Kirchheim , Len ß . Lipril 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schmitt .
vür . Jung .

Ettlingen . ( Gasthausversteigernfig . ) Die Un¬

terzeichnete läßt auf
Dienstag , den 18. April d. I . ,

Nachmittags
' 2 Uhr , .

das ihr eigenkhümlich zustehende Gasthaus mit der Realschttdgs -

rechtigkeit zum Engel dahier im Hause selbst öffentlich zu Cigen -

thum versteigern . Dasselbe liegt an der -Hauptstraße neben der

Post und erfreut sich , seiner rvrtheilhaften Lage wegen , einer

starken Frequenz , welche dem Käufer stets ein gutes Auskommen

sichert.
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Zeugnissen über

Zahlungsfähigkeit auszuweisen . Die näheren Bedingungen wer¬

den bei der Steigerung bekannt gemacht .
Ettlingen , den 5 . April 1837 . ,Ulrich Wackher

' s Wittwe .

Destringen . (Eichenrinden - Versteigerung .) Bis

Dienstag , den 18 . April d. 3 - , Morgens 10 Uhr , wird >n dem
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Oestrmger Gemeindswalde « ordern Saum , im Gabenhieb , die
Rinde von jungen Eichen , von 2 bis 6 Zoll Dicke , auf dem
Stock , öffentlich , gegen baare Zahlung , versteigert .

Die Zusammenkunft findet auf dem Rathhause statt , von wo
auS man sich in den Wald begeben wird .

Oestringen . den 27 . März 1837 .
Erhard » Bürgermeister .

vrlt . Daader ,
Rathsschreiber .

Pforzheim . ( Leinwandlieferung . ) Mit höherer
Genehmigung ist die Lieferung von 2000 Ellen breiter ge¬
bleichter Leinwand zur Unterzeichneten Stelle , im Wege der Sou -

misfion , an den Wenigstnehmenden zu begebe » . Die Lieferungs¬
lustigen werden eingeladen , ihre Gebote , unter Anschluß von
Mustern , erstere ausgedrückt in Zahlen und Worten , läng ,

stens bis
Montag , den 17 . April d. I . ,

franko dahier einzureichen » indem später einkommende Soumis -

sivnen unberücksichtigt bleiben . Cs wird hierbei bemerkt , daß bei
der Lieferung dieses Getüchs mehr auf gute Qualität u . Stärke ,
als auf Schönheit Rücksicht genommen werde .

Pforzheim , den I . April 1837 .
Großh . badische Arbeits - und Jrrenhausverwaltung .

Lenz .
Nr . 3,543 . Wertheim . (Schuldenliquidakion .) Die

Kilian Grein 'schen Eheleute zu Borthal haben Erlaubniß erhal¬
ten , nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schukdenliquidation auf
Samstag , den 29 . April d. I .,

Morgens 9 Uhr »
anberaumt » wo die Gläubiger der Kilian Grein 'schen Eheleute
auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser ihre Forderungen an¬
zumelden haben , als ihnen diesseits später nicht mehr dazu verhol ,
fen werden kann , und sie den durch ihr Nichterscheinen erwachse -
uen Schaden sich selbst zuzuschreiben haben .

Wertheini . den 20 . März 1837 .
Großh . badisches Stadt - und Landamt .

Gaertner .
Nr . 755 . Bretten . (Bekanntmachung .) Wegen der

israelitischen Osterfeiertage wird der auf Dienstag , den 25 . d.
fallende hiesigeGeorgimarkt Montag , den 24 . d . M , und

der auf Mittwoch , den 26 d. M » fallende Krämermarkt Diens¬
tag , den 25 . d . M . » abgehalten werden ; was bekannt gemacht wird .

Bretten , den 17 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

Martin .
vsir . Schilling . .

Nr . 4509 . Lörrach . ( Bekanntmachung . ) Wegen
Geistesschwäche ist der volljährige Johann Baptist Soder von
Wyhlen unter Beistandschaft gesetzt worden , so daß derselbe
ohne Zustimmung des für ibn aüfgestellteii Beistandes , des Bür¬
gers Joseph Schadt von Wyhlen , die im Landrechtssatze 499
genannten Rechtsgeschäfte auf gültige Weis « nicht vornehmen kann .

Lörrach , den 15 . März >837 .
Großh badisches Bezirksamt .

B o e h m e .
Nr . 7,107 . Lahr . (Bekanntmachung .) Der aus dem

Auchthause zu Fceiburg cnrstohene Johannes We rnek von Preckt -
thal hat im Monat Nvvcmver v . I . in Hofstetten Werg zum
Kaufe angevoten , und dabei erklärt , daß er dasselbe aus einem
Backofen entwendet habe .

Dieses wird , Behufs der Ansmittskung des Eigenthümett ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Lahr » Len 30 . März 1837 .
Großh . badisches Oderamt .

Lichte » au er .
Nr . 2L54 . Kork (Vorladung und Signalement .)

Jakob Steurer von Neumühl , Soldat beim großh . 4 . Infan¬

terieregiment in Mannheim , hat sich heimlich von Hause ent¬
fernt .

Derselbe wird daher aufgefordert , fich binnen 6 Weste » da¬
hier oder bei seinem Kommando zu stelle » , und über seine m>.
erlaubte Entfernung zu rechtfertigen , widrigenfalls er nach Ab¬
lauf dieser Frist als Deserteur bestraft werden würde .

Dessen Signalement schließen wir zur Fahndung auf densel¬
ben bei .

Signalement des Soldaten Jakob Steurer .
Größe : 5 ' 6" 4" ' ; Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe : frisch;

Augen : braun ; Haare : braun ; Nase : groß .
Kork , den L. April 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 5483 . Rastatt . ( Crbvvrladung .) Durch daSLb -
leben der Ludwig Reulenberger ' schen Ehefrau , Gertriibe,
geborne Späth , zu Gaggenau , wurde dem Schuster , Nikolaui

Späth , dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , eine Erbschafte>-

öffnet , und wird daher derselbe aufgefordert , sich zum Zweck« der

Erblheilung um so gewisser
binnen 3 Monaten

dahier anzumelden , als im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft le¬

diglich denjenigen sollte zugetheilt werden , welchen sie zukame,
wenn der Vvrgeladene zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr »
Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 21 . März 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

». Bodmann .
, ä >. Rüttinger . Rechtsprakl .

Nr . 4604 . Lörrach . ( Entmündigung . ) Die

rige Anna Maria Ecken stein von Höllstein ist wegen Geißel -

schwäche «ntwündigt und Michael Trinnler von Höllstein all

Pfleger für sie aufgestellt und verpflichtet worden , was hierin»

bekannt gemacht wirb .
Lörrach , den 16 - Mär ; 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
B o e h m e.

Ettlingen . ( Entmündigung . ) Die ledige Maria

Anna Bullinger zu Malsch ist unterm heutigen , wegen G,-

mükhssckwäche , entmündigt , und Schmiedmeister Joseph Kraft
als Vormund für sie aufgestellt worden .

Dieses wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht -

Ettlingen , den 28 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

W und t .
, Lr . Sie « erl .

Nr . 4,069 . WieSlock . (Präklusivbescheid .) Die Gant

des Franz Hetz et von Mühlhausen betreffend , werden alle die¬

jenigen » welche ihre Forderungen in der heutigen Schulde NM -

dationstagfahrt nicht angemeldet haben , von der vorhanden!»

Masse ausgeschlossen .
^ ^ ^

Wiksloch , den 1 ) . März 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Fa der .
vät . Fischer ,

Bekanntmachung .
Montags , tun 24 , April L. I - , Morgens 8 Uhr , wird auf

der diesseitigen Rechnungskanzlei durch die Matenaldepot -M »-

»lütwir die Beiltcferunq von 500 Kubikmeter hydraulischer
l schwarzer ) Kalksteine aus Le» Brüchen bei Malsch Mid L -ssMix

gen nn Grrßh r -Paibum Badem a « den Weuizsteiehmciiden tf -

seullich in Akkord gegeben ; wozu Lieseruiigslusitge emgeieren

nnrden .
G -nmershcim , den 7 . Ap . il 1837 .

Königl . FcstungSbaudtreklion .,

Sch m au ß , Jugenieurmajor .
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